
    

    

        

         

        

         

 

       

      

           

              

      

Qualit tskriterien für ambulant betreute Wohngemeinschaften 

Diese Q alitätskriterien w rden im Q alitätsfor m amb lant betre ter 

Wohngemeinschaften (koordiniert d rch das Sozialreferat, Amt für Soziale Sicher ng der 

Landesha ptstadt München) in den Jahren 2012/2013 erarbeitet. Sie dienen als Maßstab 

für die Z sammenarbeit aller Beteiligten in amb lant betre ten Wohngemeinschaften. Die 

Unterzeichner*innen tragen die Kriterien mit  nd halten sie im entsprechenden 

Arbeitsbereich ein. 

Für Interessierte  nd Angehörige/gesetzliche Betre er*innen* sind die Q alitätskriterien 

eine Entscheid ngshilfe bei der A swahl einer amb lant betre ten Wohngemeinschaft. 

* Der Genderstern * symbolisiert die Vielfalt von  nterschiedlichen Geschlechtsidentitäten. Er 

erze gt damit Sichtbarkeit a ch für trans*, inter*  nd nicht-binäre Menschen. Damit sind a ch die 

Personensachstandseinträge “divers“  nd „ohne Angabe“ berücksichtigt. 



     

   

         

         

         

        

         

       

        

 

    

  

         

    

    

    

      

 

 

         

         

     

        

      

        

       

         

        

      

       

    

    

Kriterium 1) Selbstbestimmung der Mieter*innen und 

gemeinsame Verantwortung aller Beteiligten 

Allen Beteiligten ist bew sst, dass die Mieter*innen besondere persönliche Bedürfnisse 

 nd damit spezifische Anforder ngen an eine amb lant betre te Wohngemeinschaft 

haben. In einer amb lant betre ten Wohngemeinschaft werden diese Bedürfnisse  nd 

Anforder ngen beachtet, die Vertragsgestalt ng  nd Organisation wird dara f abgestimmt. 

Damit wird drei Gr ndsätzen in einer amb lant betre ten Wohngemeinschaft Rechn ng 

getragen: 

1. Die Mieter*innen führen ihr Leben weitestgehend selbstbestimmt weiter. Dafür 

tragen alle Beteiligten in der amb lant betre ten Wohngemeinschaft die 

gemeinsame Verantwort ng. 

2. Leitsatz der gemeinsam getragenen Verantwort ng ist der Respekt vor der 

Selbstbestimm ng der einzelnen Mieter*innen. 

3. Die Gr ndlage einer gesicherten Q alität ist eine transparente  nd vertra ensvolle 

Z sammenarbeit zwischen Mieter*innen, Angehörigen/gesetzlichen Betre er*innen, 

Bez gspersonen, Pflege- nd Betre  ngsdienst  nd Vermieter*innen. 

Gemeinsam Verantwort ng übernehmen bede tet für alle Akte r*innen: 

 sich der Verantwort ng bew sst sein  nd sie mittragen 

 Verantwort ng teilen 

 Verantwort ng übertragen 

Verantwort ng übernehmen bede tet für die Dienste, die in der amb lant betre ten 

Wohngemeinschaft tätig sind, den Gaststat s z  akzeptieren  nd gleichzeitig für eine 

individ elle Pflege  nd Betre  ng z sorgen. 

Verantwort ng übernehmen bede tet für die Mieter*innen: sie oder stellvertretend ihre 

Angehörigen/gesetzlichen Betre er*innen treffen die Entscheid ngen, die für das 

Z sammenleben in der amb lant betre ten Wohngemeinschaft wichtig sind. Dafür gibt es 

ein klares  nd beschriebenes Verfahren  nd die Entscheid ngen werden dok mentiert. 

Sie  nd die Angehörigen/gesetzlichen Betre er*innen können  nd dürfen die 

D rchführ ng der täglichen Versorg ng abgeben. Sie übernehmen Verantwort ng für die 

Q alität des Alltagsgeschehens in der amb lant betre ten Wohngemeinschaft im Sinne 

einer Kontrollf nktion. 

Die Verträge für Wohnen (Mietvertrag), Pflege (Pflegevertrag)  nd Betre  ng 

(Betre  ngsvertrag) sind voneinander  nabhängig. Die Leist ngserbringer in der amb lant 

betre ten Wohngemeinschaft sind frei wählbar. 



         

    

   

        

         

        

   

       

     

      

      

     

          

         

  

   

        

       

      

       

 

       

         

    

    

     

Pflegeleist ngen orientieren sich in der Regel am Pflegebedarf  nd dem Pflegegrad, die 

im G tachten des Medizinischen Dienstes der Krankenversicher ng (MDK) festgestellt 

werden. 

Kriterium 2) Wohnen steht im Vordergrund 

Die gemeinschaftlich gen tzten Rä me sowie die individ ellen Zimmer der Mieter*innen 

 nterstützen den gewohnten Lebensalltag  nd ermöglichen angemessene Pflege  nd 

Betre  ng. 

Das Z sammenleben  nd die Wohnrä me werden so gestaltet, dass die Mieter*innen 

 soziale Kontakte pflegen können, 

 in einer aktiven  nd selbst bestimmten Lebensführ ng  nterstützt werden, 

 körperlich  nd psychisch g t versorgt sind, 

 zwischen Privatheit  nd Gemeinschaft wählen können  nd 

 bis z m Tod in der amb lant betre ten Wohngemeinschaft bleiben können. 

Um dies z erreichen, ist gegenseitige Toleranz  nd Akzeptanz wichtig. 

Geregelte Ablä fe  nterstützen die Orientier ng  nd schaffen Sicherheit. Diese sind 

flexibel  nd veränderbar, wenn es der Anspr ch an die Individ alität der jeweiligen 

Mieterin  nd des Mieters erfordert. 

Kriterium 3) Versorgungssicherheit und Qualit t der Betreuung 

Die  nterzeichnenden Dienstleister*innen für Pflege  nd Betre  ng arbeiten a f der 

Gr ndlage eines fachlich f ndierten Konzeptes. Nach dem Prinzip der geteilten 

Verantwort ng aller Akte r*innen wird dieses Konzept entsprechend der individ ellen 

Bedürfnisse  nd der Anforder ngen a s der Gemeinschaft a sgestaltet,  mgesetzt  nd 

kontin ierlich weiterentwickelt. 

A fgr nd der verschiedenen Zielgr ppen in amb lant betre ten Wohngemeinschaften sind 

konzeptionelle, personelle  nd rä mliche Anforder ngen differenziert z  betrachten. Die 

Anforder ngen sind  nter anderem abhängig von: 

 A swahl der Zielgr ppe/Konzept der amb lant betre ten Wohngemeinschaft 

 Pflegebedarf 

 Betre  ngsbedarf 

 Art  nd Umfang der Angehörigenbeteilig ng/Beteilig ng der gesetzlichen 

Betre er*innen 



 

         

     

     

         

         

       

     

        

     

      

     

       

         

  

      

   

        

      

        

    

          

    

       

       

        

  

 Anzahl der Mieter*innen 

 Rä mlichkeiten 

Q alifikation, Anzahl  nd Präsenz der Mitarbeitenden richten sich nach den genannten 

Anforder ngen der jeweiligen amb lant betre ten Wohngemeinschaft. Für Demenz WGs 

m ss eine R nd- m-die-Uhr-Betre  ng gewährleistet sein. Z r Sicher ng der Betre  ngs-

 nd Pflegeq alität in einer amb lant betre ten Wohngemeinschaft mit acht Personen 

sollten tagsüber in den Kernzeiten mindestens zwei Personen im Einsatz sein sowie eine 

Fachkraft im Umfang von mindestens sechs St nden pro Tag anwesend sein. 

Weitere Merkmale der Versorg ngssicherheit  nd Betre  ngsq alität sind: 

 die Tagesablä fe orientieren sich an den Gewohnheiten  nd dem Rhythm s der 

Mieter*innen 

 die Mieter*innen sind aktiv in das Alltagsgeschehen eingeb nden. 

 persönliche Rit ale (Kleid ng, Umgangsform, Ess-  nd Trinkgewohnheiten etc.) 

werden gefördert  nd  nterstützen die Persönlichkeit 

 mit Angehörigen, gesetzlichen Betre er*innen  nd weiteren Bez gspersonen erfolgt 

eine regelmäßige Abstimm ng  nd individ elle Einbind ng in den Alltag der 

amb lant betre ten Wohngemeinschaft 

 die Mitarbeitenden des Betre  ngs-  nd Pflegedienstes gestalten Alltag  nd 

Freizeit aktiv mit den Mieter*innen 

 mit Ha s-  nd Fachärzt*innen wird aktiv kooperiert, therape tische Ber fe  nd 

andere Partner*innen (wie Krankengymnastik, F ßpflege, Frisör) sind einbezogen 

 die Kompetenzen  nd Fähigkeiten der Mieter*innen werden einbezogen, Mobilität 

 nd Orientier ng werden gezielt  nterstützt 

 die ba liche  nd rä mliche Gestalt ng  nd A sstatt ng tragen den Bedürfnissen 

nach Freiheit  nd Sicherheit Rechn ng 

 z r Sicher ng der Q alität der Pflege  nd Betre  ng werden vom gewählten 

Dienstleister fachlich für die Arbeit in einer amb lant betre ten Wohngemeinschaft 

q alifizierte Mitarbeiter*innen eingesetzt  nd eine regelmäßige  nd geplante Fort- 

 nd Weiterbild ng sichergestellt. 



      

         

     

      

        

 

         

     

      

      

   

   

      

  

  

        

     

      

     

     

  

      

           

 

 

Kriterium 4) Transparenz und Qualit tssicherung in ambulant betreuten 

Wohngemeinschaften 

 Die Gr ndlage einer gesicherten Q alität ist eine transparente  nd vertra ensvolle 

Z sammenarbeit zwischen Mieter*innen, Angehörigen, gesetzlichen 

Betre er*innen, gegebenenfalls weiteren Bez gspersonen  nd Dienstleistern sowie 

Vermieter*innen. Q alitätsentwickl ng  nd -sicher ng ist damit die gemeinsame 

A fgabe aller Beteiligten. 

 Leist ngen für Wohnen, Pflege  nd Betre  ng sind einde tig beschrieben  nd 

nachvollziehbar, die Verträge sind rechtlich voneinander  nabhängig. 

 Die Mitarbeitenden des amb lanten Pflege-  nd Betre  ngsdienstes  nd die 

Mieter*innen, Angehörige, gesetzliche Betre er*innen arbeiten partnerschaftlich 

z sammen. Dies wird  nter anderem sichtbar d rch: 

o regelmäßige Absprachen aller Beteiligten 

o positive  nd kritische Rückmeld ngen z r Z sammenarbeit (Beschwerden 

werden ernst genommen) 

o a feinander abgestimmten Alltags-  nd Pflegetätigkeiten. 

 Die interne Q alitätssicher ng erfolgt d rch die Gemeinschaft der Mieter*innen 

(z m Beispiel aktive Mitarbeit im Gremi m der Selbstbestimm ng). Regelmäßige 

Bes che von Angehörigen/gesetzlichen Betre er*innen, Bez gspersonen sowie 

Ehrenamtlichen tragen z sätzlich z r internen Q alitätssicher ng bei. 

Darüber hina s  nterliegen die amb lanten Pflegedienste der Q alitätskontrolle 

(Pflegenoten) des Medizinischen Dienstes der Krankenversicher ng (MDK). 

Die Fachstelle für Pflege-  nd Behinderteneinricht ngen - Q alitätsentwickl ng  nd 

A fsicht - FQA berät, begleitet  nd prüft a f der Gr ndlage des Bayerischen Pflege-  nd 

Wohnq alitätsgesetzes. 

(A fgaben der FQA/Heima fsicht) 

file:///C:/Users/petra.grassl/AppData/tmp/Inhalte_2016/2014%20%2005%2021%20FQA%20Textbaustein%20.pdf


        

        

   

 
 

 

  
 

  
  

  
 

  

 
     

 

  
 

 

 

   
 

 

  

        

    

   

 
 

 
  

Folgende Organisationen haben die Qualit tskriterien erarbeitet und tragen die 

Kriterien mit. Die Qualit tskriterien werden im entsprechenden Arbeitsbereich 

eingehalten: 

Organisation mit genauer Bezeichnung Datum 

PFLEGESERVICE MÜNCHEN e.V. 
Fürstenrieder Straße 165 
81377 München 

23.04.14 

Amb lanter Pflegedienst - Hä sliche Pflege 
Jolanthe Hyzy
Chorherrstr. 6 
81667 München 

10.12.13 

wohlBEDACHT e. V. 
Höcherstraße 7 
80999 München 

10.12.13 

Carpe Diem e.V München 
Hilfe bei Demenz  nd psychischen Problemen im 
Alter 
Candidplatz 9 
81543 München 

10.12.13 

Intensivpflegedienst Kompass GmbH 
Planegger Str. 41 
81241 München 

10.12.13 

Caritas-Zentr m München-Nord 
Hildegard-von-Bingen-Anger 1-3 
80937 München 

28.03.14 

Jacob  nd Marie Rothenf ßer-Gedächtnisstift ng
Fürstenrieder Straße 5 
80687 München 

10.12.13 

Im Q alitätsfor m am 10.12.2013 einstimmig verabschiedet. 

Folgende Organisationen tragen die Qualit tskriterien mit. Die Qualit tskriterien 

werden im entsprechenden Arbeitsbereich eingehalten: 

Organisation mit gena er Bezeichn ng Dat m 

Amb lanter Pflegedienst Ha s des Lebens 
Man ela Roscher 
Denninger Str. 148 
81927 München 

10.12.13 
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